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Verbundenheit zum Arbeitsplatz

Beantwortung Interpellation

BeaJlHess(Grune)' Mltg!led des Gemeinderates, und 3 Mitunterzeichnende haben am 7. Februar
le Interpellation eingereicht:

.

Ich bitte den Stadtrat höflich, folgende Fragen zu beantworten:

1. Wegross ist der Anteil der städtischen Angestellten, welche in Dietikon wohnen, nach Abteilun-

2- '.nwlchen. Bareichen el?chtet der stadtrat elne lokale Verwurzelung der Mitarbaiterinnen und
vorteilhaWwOnschsnswert?

^veshalb 9erade. '" Dietikon?' ist sicher eine wichtige Frage im Anstellungsgespräch. Wie stark
gewichtet?

4. me werden ofe Mitarbelterinnen und Mitarbeiter der Stadt in die lokalen Verhältnisse einaefüh
und angeleitet, diese bei ihrer Arbeit einzubeziehen?

Begründung:

Aus. s'cht. desumweltschutzes 'ie3en wohn- undArbeitsort der Beschäftigten Idealerwelse nahe
.r^damit das Verkehrsaufkommen durch das Pendeln und die damit verbundenen UM-

In Grenzen gehalten werden können.

^ Mhö^nze^9aLZ^ ^ r(damals ^Beamte) eine Wohnsitzpflicht in der Gemeinde,
mv 'cherslea't>eiteterl-ob dies auch mr and9re Gemeindeangesteitte'gegolfe'n "hat~weissTch"""

iwaren wohl viele selber in der Gemeinde wohnhaft und vemurwltalsMita'liederTnVer-
e"wn, u'a:SHS. en9a9lerten sich somit nicht nur beruflich, sondern auch in der FreizeiUur 'Ihren Wohn-
ort ̂wwrf°lslten/w'ebten zumindest das Geschehen hautnah mit Die Zeiten änderten, 'sich',' gewis^
^Bestlmmun9en. wurden9etookert oderfal!en Belassen, hir, , zu mehr "Unabhängigkeit "und"F^ih'eity

 

dal'ndMduum:. urld. natul1":f'stehen ̂ i einer Anstellung dlefachlichen'Ko^teme^d^Mitar-
beiterlnnen und Mitarbeiter an vorderster Stelle. "" ~" -...-- ..-..f""-"

Und doch ist eine Gemeinde eine spezielle Arbeltgeberin. Deren Angestellte Oben nicht nur ihren
s; sondern sie leisten auch Immer einen Dienst für die Anliegen und zum Wohl der Bevölka-

ru"^-Da^sfeOTesewfewyertu"denheffu"dwen(ffAa'to"mffdem^ü^
s°ndem nwaodw 9ar unabdln9bar. Die städtischen Mitwtieiterimen und'Mitarbeiter 'mdsse^e
^^mv'erhältnisse gut kennenl um' "" s'""e d6r Menschen wrw' 'ihre "Aufg'abenwalmehimn zu

Mitunterzeichnende:

Patrick Gäumann Christiane llg-Lutz Manuela Ehmann

Der Stadtrat beantwortet die Interpellation von Beat Hess (Grüne) wie folgt:
^m. d'.e,Frage"beantw°rten.zu konnen' wurde der Personalbestand im Juni 2019 eruiert. Zu diesem
^eltp.mklstanden rund 60° Miterbeitende fest oder befristetlneinemAnstellungsv'erhäitnirm Td'eT1

Seite 1/3



Protokoll Stadtrat

Sitzung vom 8. Juli 2019

Stadt Dietikon

Zu Frage l

Im Juni wohnten rund 1 80 der 600 Mitarbeitenden in Dietikon, was einem Anteil von etwas mehr als
30 % entspricht.

Die Aufteilung pro Abteilung ist wie folgt:

Abteilung

Präsidialabteilung

Hochbauabteilung

Infrastrukturabteilung

Finanzabteilung-

AGZ

Sicherheits- und Gesund-
heitsabteilung

Sozialabteilung

Schulabteilung

Total

Anzahl Mitarbeitende
wohnhaft In Dietikon

43

16

17
3 - . - . ..

63

10

7

23

182

Anzahl Mitarbeitende nicht
In Dietikon wohnhaft

118

20

19

-. -19_-

109

35

57

38
415

Mitarbeitende wohnhaft In
Dietikon in % pro Bereich

26.7

44.4

47.2

-13A-_-_-
36.6

22.2

10.9

37.7

Zu Frage 2

In allen Bereichen mit Pikett-Verpflichtung ist die Wohnsitzpflicht in Dietikon oder einer nahegelege-
nen Gemeinde nach wie vor eine Anstellungsbedingung, da sonst Z.B. die Winterdiensteinsätze gar
nicht gewährleistet werden können.
In vielen anderen Bereichen wird ein Dietiker-Wohnsitz zwar begrüsst, eine generelle Wohnsitzpflicht
besteht allerdings nicht, zumal diese nur dann eingefordert werden kann, wenn wichtige dienstliche
Gründe dies erfordern.

Zu Frage 3

Bei der Rekrutierung von neuen Mitarbeitenden sind die fachlichen Qualifikationen zentral und ste-
hen im Vordergrund^ Im hart umkämpften Arbeitsmarkt ist es in vielen Bereichen schwierig, genii-
gend gut qualifizierte Mitarbeitende zu gewinnen. Die Stadt Dietikon steht auf dem Personalmarkt
nach wie vor in einem sehr kompetitiven Umfeld. Grundsätzlich wird aber ein Wohnsitz in Dietikon
oder einer nahen Gemeinde sehr begriisst. Wenn zwei gleichwertige Bewerbungen vorliegen, wird
u.a. auch aus ökologischen Überlegungen den Bewerbern mit dem näheren Wohnort der Vorzug
gegeben, da sich lange Arbeitswege oft später als Kündigungsgrund entpuppen. In erster Linie wird
Jedoch auf eine dem Änforderungsprofil entsprechende Qualifikation Wert gelegt.
Es zeigt sich aber immer wieder, dass die Verbundenheit und Loyalität zum Arbeitgeber nichts mit
dem Wohnort zu tun hat. Viele Mitarbeitende identifizieren sich sehr stark mit Dietikon, auch wenn
Sie nicht in Dietikon wohnhaft sind.

Zu Frage 4

Im Zuge des Einführungsprogrammes werden die neuen Mitarbeitenden anlasslich von zwei Nach-
mittagen in die Strukturen und Gepflogenheiten der Stadtverwaltung einerseits und in die Geschichte
und die örtlichen Gegebenheiten der Stadt Dietikon andererseits eingeführt. Am ersten Nachmittag
werden die neuen Mitarbeitenden untereinander bekannt gemacht und durch das Verwaltungsperso-
nal über die Abläufe, Strukturen und Gepflogenheiten informiert. Am zweiten Nachmittag haben die
neuen Mitarbeitenden Gelegenheit, unter der kundigen Anleitung einer Stadtführerin Dietikon zu ent-
decken. Diese Einführung wird von den Mitarbeitenden sehr geschätzt und trägt dazu bei, dass sie
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sich nicht nur mit ihrer Tätigkeit, sondern auch mit Dietikon verbunden fühlen und sich für ihren Ar-
beitsort einsetzen.

Zusammenfassend darf festgehalten werden, dass sich die Mitarbeitenden der Stadt Dietikon grund-
sätzlich sehr stark mit der Stadt als Arbeitgeberin identifizieren und die Stadt auch sehr gut kennen.
Dies zeigte sich u.a. auch am letz^ährigen Stadtfest, wo engagierte Mitarbeitende aus eigenem An-
trieb eine Kaffee-Bar organisierten und über das ganze Stadtfest hindurch bis in die frühen Morgen-
stunden hinein für die Bevölkerung im Einsatz standen.

Der Stadtrat beschliesst:

Die Interpellation von Beat Hess (Grüne) wird im Sinne der Erwägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
alle Mitglieder des Gemeinderates;
Sekretariat des Gemeinderates;
alle Abteilungsleitungen;
Leiterin Personalamt;
Stadtpräsident.

ENS DES STADTRATES

toger Bachmann
Stadtpräsident

h\/VWA ^-,
Amo Graf
Stadtschreiber-Stv.

versandt am: 1 0, Juli
SK
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